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€9 Faltschachtel aus Karton oder dergleichen.
€) Faltschachtel aus Karton oder dergleichen mit einem

an einer Seitenwand (7) angelenkten Deckel (12), der an
seinen freien Kanten jeweils einen Verldngerungsabschnitt
(25, 29, 30) aufweist, der mit der benachbarten Seitenwand
(8, 8, 10) verklebt oder versiegelt ist.

Der Deckel (12) und der von dessen Anlenkstelle ab-

gekehrte Verlangerungsabschnitt (25) sind mit Aufrei-
linien (36, 37, 32, 33, 31, 34) zum Offnen der Faltschachte!
versehen, wobei zumindest die des Deckels so ausgebildet
sind, daB nach dem Offnen ein verhaltnisméBig dichtes
< WiederverschlieBen méglich ist. Die von der Anlenkstelle
des Deckels abgewandte Seitenwand (9) ist mit Druckfarbe
beschichtet, um die Siegelkraft des darunterliegenden
Siegelmediums so weit herabzusetzen, daB ein leichtes
Offnen méglich ist.
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Faltschachtel aus Karton oder dgl.

Die Erfindung bezieht sich auf eine Faltschachtel aus Karton
oder dergleichen, mit einem Bodenabschnitt, vier Seitenwdnden
und einem Deckelabschnitt, der an einer Seitenwand angelenkt
ist und an seinen drei freien Kanten jeweils einen Verldnge-

rungsabschnitt aufweist, welcher die benachbarte Seitenwand

‘iiberdeckt.

Derartige Faltschachteln sind fir viele Einsatzzwecke bekannt.
Zur Entnahme des Filllgutes werden sie bei abgedichteter Aus-
flihrung im allgemeinen zerstodrt. Soll aber ein Flllgut ver-
packt werden, das nicht auf einmal verbraucht wird, so ist es
notwendig, die Faltschachtel so auszugestalten, daB sie beim
Offnen nicht vollstdndig zerstért wird. AuBerdem ist es zweck-

madBig, sine WiederverschlieBmdglichkeit vorzusehen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch gesltst, daB der
Deckelabschnitt mit AufreiBlinien zum Offnen der Faltschachtel
versehen ist, die als Perforationen oder Einschnitte ausge-
bildet sind und von beiden Oberflichen her angebracht bis etwa
zur Mitte der Kartonlage reichen, wobei die von beiden Ober-
fléchen her angebrachten AufreiBlinien zueinander versetzt an-
geordnet sind, und wobei die an der dem Schachtelinneren zuge-
kehrten Oberflache vorgesehenen AufreiBllinien einen geringeren
Abstand voneinander haben als die auf der SchachtelauBenseite

liegenden.
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Dadurch ist beim WiederverschlieBen eine Auflage fir den

Deckelabschnitt geschéffen und gleichzeitig eine verh&ltnis-
malBig gute Abdichtung der AufreiBlinien erreicht, so daB auch
streu- und rieself8higes Gut sicher in der éinmal gedffneten

Faltschachtel aufbewahrt werden kann.

Sehr vorteilhaft ist es auch, wenn erfindungsgem&B die Auf-
reiBlinien auf der SchachtelauBenseite als durchlaufende Ein-
schnittlinien und die auf der Schachtelinnenseite als unter-
brochene Perforation ausgebildet sind. Hierdurch ist ein ver-
hdltnismdBig leichtes AufreiBen der Faltschachtel beim ersten
8ffnen gewdhrleistet.

Eine vorteilhafte Weiterbildung des Erfindungsgegenstandes
liegt auch darin, daB wsnigstens zwei der AufreiBlinien bis
ans freie Ende des der Anlenklinie des Deckelabschnittes
gegeniiberliegenden Verlédngerungsabschnittes verlaufen. Hier-
durch wird das AufreiBen der Faltschachtel ganz erheblich

erleichtert.

Bei einer Faltschachtel mit einer Festhaftenﬂen Klebe- oder
Siegelverbindung zwischen den Seitenwénden und den Verldnge-
rungsabschnitten des Deckelabschnittes ist es besonders vor-
teilhaft, wenn erfindungsgemdB ein sich im wesentlichen
zwischen den AufreiBlinien erstreckender Bereich des der An-
lenkstelle des Deckelabschnittes gegenilberliegenden Verlinge-
rungsabschnittes nur eine verh&ltnism&Big schwache Klebe- bzw.
Siegelverbindung mit der Seitenwand aufweist.

Durch diese verh&ltnismdfBig schwach ausgebildete Verbindung
ist das srste Offnen der Faltschachtel erleichtert, ohne dabei
jedoch ein selbsttdtiges Offnen, beispielsweise wdhrend des

Transports, in Kauf nehmen zu miissen.
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Diese herabgesetzte Klebe- bzw. Siegelfestigkeit kann erfin-
dungsgemdl dadurch erreicht werden, daB der Bereich mit ver-
h&ltnismédBig schwacher Klebe- bzw. Siegelverbindung einen

teilflachigen Auftrag des Klebe- oder Siegelmittels aufweist.

Hierbei ist es mdglich, das Klebe- bzw. Siegelmittel punkt-

oder streifenfdrmig aufzutragen.

ErfindungsgemdB ist es aber auch miglich, daR der Bereich mit
verhdltnism&Big schwacher Klebe- bzw. Siegelverbindung eine
wenigstens teilweise Abdeckung der Klebe- bzw. Siegelschicht
durch ein nicht klebendes bzw. siegelndes Mittel, beispiels-
weise Oruckfarbe, aufweist, welches die Klebe- bzw. Siegel-

verbindung abschwécht.

Dabei kann die Abdeckung vollflachig ausgebildet sein, wo-

durch die Klebe- bzw. Siegelkraft insgesamt herabgesetzt wird.

Es ist aber auch mdglich, eine punkt- oder streifenfdrmige
oder dgl. gestaltete Abdeckung der Klebe- bzw. Siegelflache

vorzusehen.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand anhand eines

Ausfihrungsbeispiels dargestellt. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen flachliegenden Zuschnitt aus Karton mit
Biege- und AufreiBlinien, fir die eine Perforation
vorgesehen ist, zum Herstellen einer Faltschachtel,
die aus einem Bodenabschnitt, vier Seitenwénden

und einem Deckelabschnitt besteht;

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Deckelabschnitt entlang
Linie II-II in Fig. 1;
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eine perspektivische Ansicht einer teilweise
aufgerichteten Faltschachtel, bei der durch Auf-
biegen der Seitenwinde und deren Verbinden unter-
einander ein Bodenteil gebildet ist;

Fig. eine perspektivische Ansicht der Faltschachtel
gemdl Fig. 3, jedoch mit auf das Bodenteil abge-
bogenem Deckelabschnitt;

Fig. eine perspektivische Ansicht einer vollsténdig

Fig.

verschlossenen Faltschachtel;

eine perspektivische Ansicht siner Faltschachtel,
deren am Deckelabschnitt angeformter Verlangerungs-
abschnitt zum Offnen der Faltschachtel teilweise
abgelést ists |

Fig. eine perspektivische Ansicht der Faltschachtel nach
Fig. 6 mit vollstdndig aufgetrennten AufreiBlinien
und hochgebogenem Deckelabschnitt und

Fig. eine perspektivische Ansicht einer wieder ver-

schlossenen Faltschachtel, bei der der Verlédngerungs-
abschnitt des Deckelabschnittes hinter die Seitenwand
eingesteckt ist.
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Mit 1 ist in Fig. 1 ein Kartonzuschnitt bezeichnet, der
einen Bodenabschnitt 2 aufweist, dessen vier Begrenzungs-
kanten als Biegelinien 3,4,5 und 6 ausgebildet sind, Uber die
Seitenwdnde 7,8,9 und 10 am . Badenabschnitt angelenkt sind.
Uber eine Anlenklinie 11 ist ein Deckelabschnitt 12 mit der
Seitenwand 7 verbunden. Ebenfalls an der Seitenwand 7 sind
zwei Lappen 13,14 Uber Biegelinien 15,16 angeordnet, die
genauso wie zwel weitere Lappen 17,18, die Uber Biegelinien
19,20 an der Seitenwand 8 vorgesehen sind, zum gegenseitigen
Verriegeln der Seitenwd@nde untereinander dienen. Dazu sind
in den Seitenwdnden 8 und 10 Einschnitte 21,22,23,24 vorge-

sehen, in die die Lappen 13,14,17,18 teilweise sinzufassen

vermdgen.

Der Deckelabschnitt 12 hat einen der Anlenklinie 11 gegeniiber-

liegenden Verlangerungsabschnitt 25, der Uber eine Biegelinie
26 mit dem Deckelabschnitt 12 verbunden ist, sowie zwei wei-
tere an den beiden anderen Kanten unter Biegelinien 27 und 28

angelenkte Verlédngerungsabschnitte 29,30.

Der Deckelabschnitt 12 hat, wie sich insbesondere aus Fig. 2
ergibt, vier als AufreiBlinien dienende Schnittlinien 31,32,
33,34 zum Heraustrennen eines Mittelstreifens 35 aus dem
Deckelabschnitt 12. Dabei sind die Schnittlinien 31 und 34 von
der AuBenseite und die Schnittlinien 32 und 33 von der Innen-
seite her angebracht und dringen jeweils bis zur Mitte der
Kartonlage vor. Dadurch wird beim AufreiBen der Faltschachtel
die Kartonlage zwischen den Schnittlinien 31 und 32 bzw. 33
und 34 gespaltet. Zur Biegelinie 26 hin laufen die Schnitt-
linien 31 und 32 bzw. 33 und 34 zusammen und werden in jeweils
einer Perforationslinie 36 bzw. 37 fortgesetzt, die sich Uber
den Verldngerungsabschnitt 25 erstrecken und aus diesem einen
Lappen 38 abteilen.



10

15

20

25

30

. 0035163

Dieser lLappen 38 wird - zum Offnen der Faltschachtel ergriffen
und an diesem die Faltschachtel au?gefissen. Um diesen Lappen
38 besser ergreifen zu kénnen, ist am unteren Ende der Seiten-
wand 9 eine Mulde 39 (Fig. 3) vorgesehen, die durch die Auf-
teilung der Biegelinie 5 in zwei bogenfirmig auseinanderlau-
fende Linienabschnitte 55,56 beim Aufrichten der Faltschachtel
gebildet wird.

Auch die AuBenkante der Seitenwand S hat einen bogenfdrmigen
Abschnitt 57, der das Erfassen des Mittelstreifens 35 beim
wiederholten Offnen erleichtern soll.

In Fig. 3 sind die Seitenwdnde 7,8,9 und 10 um 90° nach oben
umgebogen und mit Hilfe der Lappen 13,14,17,18 miteinander
verbunden. '

Die AuBenseite der Seitenwdnde 8,9,10 und die ihnen zuge-
kehrten Innenssiten der Verldngerungsabschnitte 25,29,30 sind
in nicht dargestellter Weise mit einem Siegelmedium beschich-
tet, das durch Warmeeinwirkung aktiviert werden kann. Im Be-
reich der Fliche 40 der Seitenwand 8 ist die Siegelkraft durch
Auftragen von Druckfarbe soweit herabgesetzt, daB zwar ein
Siegeln stattfinden kann, ein leichtes Ablésen des Lappens

38 von der Fléche 40 jedoch erméglicht wird.

Das Herabsetzen der Siegelkraft wire auch dadurch méglich,

daB das Siegelmedium im Bereich der Fl&che 40 streifen- oder
punktférmig aufgetragen und damit die Haltefldche reduziert
wird., Gleichfalls wire eine teilfldchige Abdeckung des Siegel-
mediums durch Druckfarbe oder dgl. denkbar.

Zum VerschlieBen der Faltschachtel wird, ausgehend vom Zustand
gemdB Fig. 3, der Deckelabschnitt bis zur Auflage auf das

Unterteil umgebogen (Fig. 4). Sodann werden die Seitenwénde
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8,9 und 10 sowie die Verldngerungsabschnitte 25,29 und 30 mit
dem Lappen 38 mit HeiRluft angeblasen und dabei deren thermo-
plastische Oberfldche plastifiziert.

Durch weiteres Abbiegen der Verlangerungsabschnitte bis an
die Seitenwdnde wird die Faltschachtel dann verschlossen
(Fig. 5).

Zum Offnen der Faltschachtel wird der Lappen 3B im Bereich
der durch die Linienabschnitte 55,56 gebildeten Mulde 38 er-
faBt und entlang der Perforationslinien 36,37 aus dem Ver-
lédngerungsabschnitt 25 herausgetrennt (Fig. 6). Wird am Lap-
pen 38 weiter gsezogen, so spaltet sich die Kartonlags des
Deckelabschnittes zwischen den Schnittlinien 31 und 32 bzw.
33 und 34 und der Mittelstreifen 35 wird aus dem Deckelab-
schnitt 12 herausgetrennt.

Zum WiederverschlieBen der Faltschachtel sind somit Auflage-
fldchen flr den Mittelstreifen gebildet, die dariber hinaus

flir eine Abdichtung der Aufreiflilinien sorgen.

Uer Lappen 38 wird bei diesem WiederverschlieBen hinter die
Seitenwand 9 eingesteckt und ist zum wiederholten Offnen in

dem bogenfdrmigen Abschnitt 57 der Seitenwand S8 ergreifbar.

Wie besonders aus den Figuren 1 und 3 ersichtlich ist, haben
die beiden Perforationslinien 36 und 37 je einen nach auBen
gerichteten, bogenférmigen Abschnitt 60, 61, der beim Wieder-
verschlieflen hinter die von den Schnittlinien 32 und 33 ge-
bildeten Kanten greift und dadurch den Deckel verhdltnism&Rig
fest auf dem Schachtelunterteil halt.
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Anspriche

1. Faltschachtel aus Karton oder dgl. mit einem Bodenabschnitt,.

vier Seitenwanden und einem Deckelabschnitt, der an einer
Seitenwand angelenkt ist und an seinen drei freien Kanten
jeweills einen Verldngerungsabschnitt aufweist, welcher die
benachbarte Seitenwand iliberdeckt, dadurch gekennzeichnet,
daB der Deckelabschnitt (12) mit AufreiBlinien (31,32,33,
34,36,37) zum Offnen der Faltschachtel versehen ist, die
als Perforationen oder Einschnitte ausgebildet sind und

von beiden Oberflichen her angebracht, bis etwa zur Mitte
der Kartonlage reichen, wobei die von beiden Oberflé&chen
her angebrachten AufreiBlinien zueinander versetzt ange-
ordnet sind, und wobei die auf der dem Schachtelinneren-
zugekehrten Oberfldche vorgesehenen AufreiBlinien einen ge-
ringeren Abstand voneinander haben als die auf der Schachtel-
auBenseite liegenden. '

Faltschachtel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
wenigstens zwei der AufreiBlinien (36,37) bis ans freie
Ende des der Anlenklinie (11) des Deckelabschnittes (12)
gegenlberliegenden Verldngerungsabschnittes (25) verlaufen.

Faltschachtel nach Anspruch 1 oder 2, mit einer fest haften-
den Klebe- oder Siegelverbindung zwischen den Seitenwdnden
und den Verldngerungsabschnitten des Deckelabschnittes, da-

durch gekennzeichnet, daB ein sich im wesentlichen zwischen
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den AufreiRflinien (36,37) erstreckender Bereich (Lappen
38) des der Anlenklinie (11) des Deckelabschnittes (12)
gesgeniberliegenden Verldngerungsabschnittes (25) nur eine
verhdltnismé&Big schwache Klebe- bzw. Siegelverbindung mit
der Seitenwand (8) (Fl&che 40) aufweist.

Faltschachtel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
der Bereich (Lappen 38, Fldche 40) mit verh&ltnismdBig
schwacher Klebe- bzw. Siegelverbindung einen teilfl&chigen

Auftrag des Klebe- oder Siegelmittels aufweist.

. Faltschachtel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB

der Bereich (Lappen 38, Flache 40) mit' verhdltnismiBig
schwacher Klebe- bzw. Siegelverbindung eine wenigstens
teilweise Abdeckung der Klebe- bzw. Siegelschicht durch

ein nicht klebendes bzw. siegelndes Mittel, beispiels-
weise Druckfarbe, aufweist, welches die Klebe- bzw. Siegel-
verbindung abschwédcht.

Hu/gr 16.02.81



, A
I /27 B2 )8 2
Yz @47[%( 17
61 29 |/ N — 7
37;5/’%1*7“—-,5 ‘o g
vl PTENI 57
RiE e %6
235 i —V, ’ 20
60// 20 ( Q rﬂj\ﬁ\ﬁa
2 7 ) [ ) |
28
29 27 4 35
R /S
S J
33 2
Fig. 2
25
38 / 60
\\’4/
2
67’\%”/}[/-
/{ ;
W
/
29 W77 %
AL LT L :
Fig. 3 7/P ) ] \39
7
8

V0035163

30



2
>
29 77/25
13 A 38
&
\
2 40
Fig. 4
E
—1 38
j/
29
Frg. 5
38
35 = 25
_____ 40
)
;
29

6035163



24 0035163

o
. 36

S

— 25




Europaisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0 865166

EP 81 10 1129

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int CI. )

* Seite
Seite
Zeile
Zeile

Zeile 18 bis
Zeile 323 Seite 9,
24 bis Seite 11,
24; Figuren 1,2,3,14,15

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderiich. der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
X US - A - 4 043 503 (MEYERS) T=bd
* Gesamt *
X US ~ A - 3 580 466 (THELEN) 1=4
* Spalte 2, Zeilen 6 bis 63;
Figuren 1-6 *
X GB - A - 489 677 (ROBINSON) 1,3,4
* Seite 2, Zeile 72 bis
Seite 3, Zeile 20; Figuren *
GB - A - 963 182 (WEST VIRGINIA 1,2,3
PULP & PAPER CY.) 5
* Seite 1, Zeilen 11-19; Seite
1, Zeile 85 bis Seite 3,
Zeile 25; Figuren 1-7 * !
PX FR = A - 2 456 043 (ANFRAGER) 1,2
* Seite Zeile 18 bis
Seite Zeile 19; Figuren 1,
2 *
PX FR = A - 2 442 198 (OLINKRAFT) 1,2

e

B 65D 5/54

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE tnt. Cl. )

9

B 65D

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

-+ vw O » X

© von besonderer Bedeutung

. technologischer Hintergrund
: michtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde

iiegende Theorien oder

Grundsatze

: kollidierende Anmeldung

. in der Anmeldung angefiihries
Dokument

: aus andern Grinden

angefihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
familie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspruche erstellt.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 26-05-1981 MARTENS

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

